
Im Gespräch

Noch einmal silberne Fest-
spiele in der Formel 1 will Se-
bastian Vettel nicht ertragen 
müssen. „Das Ziel ist es, mög-
lichst schnell als Team dafür 
zu sorgen, dass der Stern un-
tergeht“, betonte der in dieser 
Saison noch sieglose Vierfach-
Champion. Für Vettel soll der 
Europa-Auftakt der Motorsport-
Königsklasse am Sonntag in 
Barcelona, wo weder der aktu-
elle Seriensieger Lewis Hamil-
ton noch Mercedes-Kollege Nico 
Rosberg gewinnen konnten,  
der Neustart für seine fünfte 
WM-Mission werden. Foto: dpa 

Sebastian Vettel

Zitat des Tages

„Ich bleibe dabei, dass 
Weinen auf dem Platz eine 
Sperre von drei Spielen 
nach sich ziehen sollte.“

Der frühere Fußball-Nationalspieler 
Robert Huth via Twitter, kurz nach-
dem Liverpools Luis Suarez wegen 
des späten 3:3 gegen Crystal Palace in 
Tränen ausgebrochen war

Sport im TV
15.45 Uhr, Euro: Radsport, Vier 
Tage von Dünkirchen, 2. Etappe
16.45 Uhr, ZDF: Fußball, Frauen-
WM-Qualifikationsspiel: Deutsch-
land – Slowakei in Osnabrück

Fußball aktuell
VERTRAG: Zweitliga-Absteiger 
Energie Cottbus hat Stefan 
Krämer als Cheftrainer für 
den Neuaufbau in der 3. Liga 
verpflichtet. Der 47-Jährige 
unterschrieb am Mittwoch 
einen Vertrag bis 2016. Wie 
die Lausitzer mitteilten, soll 
Krämer mit dem neuen Sport-
lichen Leiter Roland Ben-
schneider „die Zusammenstel-
lung einer konkurrenzfähigen 
Mannschaft forcieren“. 

ABFLUG: Timo Röttger ist der 
erste Spieler, der nicht mit 
Aufsteiger RasenBallsport 
Leipzig in die 2. Liga geht. 
Der auslaufende Vertrag des 
Mittelfeldspielers wurde nicht 
verlängert, Röttger wechselt zu 
Regionalligist Viktoria Köln.

PREMIERE: Novum im franzö-
sischen Profifußball: Als erste 
Frau wird Helena Costa in der 
zweiten Liga als Trainerin auf 
der Bank sitzen. Die 36-Jähri-
ge aus der Kleinstadt Alhand-
ra wurde von Klubchef Claude 
Michy verpflichtet und wird 
Clermont-Foot in der neuen 
Saison betreuen.

ABSCHIED: Der Magdeburger 
Marcel Maltritz vom VfL Bo-
chum beendet im Heimspiel 
gegen den KSC seine Karriere. 
Der 35-Jährige spielte seit 2004 
für die Westfalen, soll über 
den Sommer 2014 hinaus beim 
VfL tätig sein und zunächst 
in verschiedenen Bereichen 
hospitieren. Maltritz, der über 
die Stationen FCM, Wolfsburg 
und HSV nach Bochum kam, 
sagte: „Ich  könnte mir meine 
Zukunft im Trainer- oder 
Nachwuchsbereich vorstellen.“

Von Daniel Hübner
Magdeburg l Schon das Hinspiel 
hatte einen gewissen histori-
schen Wert: Bei der 19:29-Klat-
sche des Handball-Bundesli-
gisten SC Magdeburg gegen 
Melsungen pfiff es lautstart 
durch die Getec-Arena. Viele 
der 5200 Zuschauer riefen am 
19. November „Carstens raus“, 
manche mit vollster Inbrunst. 
Für den damaligen Trainer der 
Magdeburger, Frank Carstens, 
war die Niederlage der Anfang 
vom Ende seiner Dienstzeit, vier 
Wochen später zeigten die SCM-
Verantwortlichen den Daumen 
nach unten.

Damals hatte Michael Roth, 
der Melsunger Coach, noch ver-

sucht, „eine Lanze für Frank zu 
brechen“, wie er vor Journalisten 
nach dem Spiel erklärte. Damals 
herrschte Not beim SCM ob vie-
ler Verletzungen „unersetzbarer 
Spieler“. An diesem Sonnabend 
allerdings sind die Probleme der 
anderen auch Roth reichlich 
egal, an diesem Sonnabend will 
er mit seiner MT den sechsten 
Tabellenplatz vorzeitig festigen. 
Drei Spieltage vor Saisonende 
trennen Melsungen und den 
SCM drei Punkte.

Ein Sieg gegen Magdeburg in 
der Rothenbach-Arena (19 Uhr) 
zu Kassel, und Melsungen spielt 
in der neuen Saison in Europa, 
aller Voraussicht nach wird 
Rang sechs zur Qualifikation 

für den EHF-Cup reichen. Das 
wäre tatsächlich historisch: Im 
neunten Bundesliga-Jahr würde 

Melsungen zum ersten Mal auf 
den Zug quer durch den Konti-
nent aufspringen. „Das wäre ein 
Meilenstein in der MT-Historie“, 
bestätigte Vorstand Axel Geer-
ken auf der Vereins-Homepage.

In Melsungen werden im 
Vorfeld der Partie noch ein paar 
Prozente zusätzlicher Spannung 
produziert. Mit Felix Danner 
(Kapselzerrung/94 Saisontore), 
Michael Allendorf (Achillesseh-
nenschmerzen/204) und Johan-
nes Sellin (Beckenprobleme/137) 
sind drei der vier besten Werfer 
in der internen Schützenliste an-
geschlagen. „Unser Ziel ist, die 
bestmögliche Besetzung zu die-
sem wichtigen Spiel ins Rennen 
zu schicken“, erklärte Roth.

Das will auch Uwe Jungan-
dreas. Allerdings musste der 
SCM-Coach im Training bislang 
auf Stefan Kneer und Michael 
Haaß (Lehrgang mit dem Nati-
onalteam) verzichten. Yves Gra-
fenhorst hatte ob seiner Mittel-
fußprobleme pausiert.

Jungandreas schaut derweil 
nicht mehr zurück auf die jüngs-
ten Partien in Wetzlar (24:28) 
und gegen Gummersbach (25:25). 
„Für mich ist das abgehakt“, so 
der Trainer. Solch eine Phase 
habe jedes Teams einmal, „was 
aber keine Entschuldigung sein 
soll“. Die Ansage ist klar: In Mel-
sungen muss der SCM ziemlich 
alles besser machen als zuletzt 
– und am 19. November.

Trainer Jungandreas schaut nach vorn
Handball SCM kontra Melsungen: Showdown um Platz sechs / Hessen beklagen drei angeschlagene Shooter

Uwe Jungandreas Foto: Seidler

Der Magdeburg-Marathon hat 
sich in den zehn Jahren seines 
Bestehens als größte Laufver-
anstaltung Sachsen-Anhalts 
etabliert. Nach dem Ausschei-
den der langjährigen Organisa-
toren Hubert Miehle und Tors-
ten Schollasch (Volksstimme 
berichtete) teilen sich jetzt Ralf 
Eger (49 Jahre), Torsten Stucke 
(50) und Heiko Lüttge (44) die 
Verantwortung. Volksstimme-
Redakteur Klaus Renner sprach 
mit den drei „Neuen“.

Die Frage, die Tausende Lauf-
freunde brennend interessiert: 
Der Magdeburg-Marathon geht 
genauso weiter – oder?
Ralf Eger: Selbstverständlich. 
Die VLG 1991 Magdeburg ist von 
jeher Ausrichter und bleibt es, 
auch wenn sich die handelnden 
Personen an der Spitze ändern. 
Der 11. Magdeburg-Marathon 
findet am 19. Oktober 2014 statt.
Torsten Stucke: Auch unserem 
Motto „Von Läufern für Läufer“  
halten wir die Treue. Das ist 
uns sehr wichtig.
Heiko Lüttge: Immerhin sind 
nicht nur wir drei, sondern 
die meisten Vereinsmitglieder 
schon seit mehreren Jahren in 
die Vorbereitung der Veranstal-
tung involviert, einige sogar 
seit dem ersten Magdeburg-
Marathon.

Wie weit sind die Vorbereitungen 
für den 11. Magdeburg-Marathon 
gediehen?
Eger: Wie in den Jahren zuvor 
sind die Gespräche mit den 
Hauptsponsoren zu 100 Prozent 
erfolgt. Der Großteil der Verträ-
ge ist unterzeichnet. Wir liegen 
somit im Zeitplan.

Heißt das, Sie halten überwiegend 
an Bewährtem fest?
Eger: Natürlich, denn wir wis-
sen viele Partner an unserer 
Seite, auf die wir uns stets ver-

lassen konnten und können. 
Wir freuen uns auch dieses 
jahr auf die beliebte Nudelparty 
am Vorabend, die attraktiven 
Messestände in Halle 1 sowie 
das Bühnenprogramm mit Be-
nefizaktion.
Lüttge: Uns liegen vor allem 
auch die bereits zur Tradition 
gewordenen Siegerehrungen 
in den einzelnen Altersklassen 
am Herzen, die wichtig für viele 
Starter in den unterschiedlichen 
Altersgruppen sind. Auch der 
Elbe-Biber-Kinderlauf und der 
Marathon-Start um 9.15 Uhr wer-
den in diesem Jahr so realisiert. 

Ist darüber hinaus mit Neuigkei-
ten zu rechnen?
Eger: Ja, in diesem Jahr wird 
in Kürze ein zwölfseitiger 
Flyer mit einer Auflage von 
25 000 Exemplaren in Magde-
burg im Umlauf sein. Darin 
enthalten ist bereits die Ein-
ladung für den 12. Magdeburg-
Marathon am 18. Oktober 2015 
mit einem Sonderbonus. 

Traditionell findet der Magde-
burg-Marathon am gleichen Tag 
wie der Dresden-Marathon statt. 
Kommt es auch in diesem Jahr 
wieder zur Überschneidung?

Eger: Ja, es wird auch in die-
sem Jahr so sein. 
Lüttge: Die meisten Starter 
sind aus der Region und treue 
Magdeburg-Marathon-Läufer.
Stucke: Wir kennen auch Läu-
fer, die gern mal in Dresden 
und dann wieder in Magdeburg 
starten.

Was zeichnet dennoch den Mag-
deburg-Marathon aus?
Eger: Obwohl wir Anfragen von 
Läufern und Agenturen haben, 
die ihre Top-Läufer an den Start 
bringen wollen, bleiben wir un-
serer Linie als Volkslauf treu. 

Wie schätzen Sie mit derzeitigem 
Stand das Interesse am diesjäh-
rigen Magdeburg-Marathon ein?
Eger: Unverändert gut und ver-
bunden mit dem Wunsch, noch 
mehr Läufer anzuziehen. In die-
sem Jahr sind die Ferien weit 
weg von unserem Termin am 
19. Oktober, so dass wir davon 
ausgehen, die Teilnehmerzah-
len des Vorjahres bestätigen zu 
können. Die Attraktivität des 
Magdeburg-Marathons ist in 
der Region einzigartig. Unsere 
Halbmarathon-Strecke ist die 
schönste ihrer Art, die ich je ge-
laufen bin. 

Magdeburg-Marathon bleibt Volkslauf
Leichtathletik Die neuen Organisatoren stellen im Volksstimme-Interview ihr Konzept vor

Die neuen Macher des Magdeburger Marathons (v.l.): Heiko Lüttge, Ralf Eger und Torsten Stucke.  Foto: Seemann

München (dpa) l Die Handys sind 
auf Empfang. Angespannt wird 
Deutschlands Kicker-Elite vor 
der öffentlichen Bekanntgabe 
des vorläufigen WM-Kaders ei-
nem Anruf des Bundestrainers 
entgegenfiebern.

„Die WM in Brasilien ist ein 
einmaliges Erlebnis. Da will 
jeder dabei sein“, berichtete der 
Dortmunder Marco Reus, der 
zu den rund 20 Nationalspie-
lern wie Kapitän Philipp Lahm 
oder Spielmacher Mesut Özil 
zählt, die keine Schreckensbot-
schaft befürchten müssen.

„Ich bin gespannt wie alle 
anderen auch“, äußerte dage-
gen der Gladbacher Max Kruse, 

der sich seiner Nominierung 
an diesem Donnerstag nicht 
hundertprozentig sicher sein 
kann. „Schauen wir einfach 
mal, was der Bundestrainer 
für Ideen hat“, sagte der zuletzt 
wieder formstarke Angreifer.

Joachim Löw wäre aber nicht 
Joachim Löw, wenn er nicht 
auch vor seinem vierten großen 
Turnier als Chefcoach mit Über-
raschungen aufwarten würde. 
Wenn der 54-Jährige um 12.30 
Uhr in der DFB-Zentrale das Ge-
heimnis um die bis zu 30  amen 
auf seiner vorläufigen WM-Liste 
lüften wird, hat er gemeinsam 
mit seinen Assistenten „die 
schwerste Aufgabe“ schon hin-

ter sich, nämlich Telefonate mit 
gestrichenen Akteuren. 

Über die größten Härtefäl-
le und größten Fragezeichen 
für Brasilien wie die in der 
WM-Saison lange oder andau-
ernd verletzten Sami Khedira 
(Kreuzbandriss), Miroslav Klo-
se oder auch Mario Gomez wird 
Löw aber wohl erst am Ende 
des Trainingslagers in Südtirol 
(21. bis 31. Mai) abschließend 
entscheiden. Schließlich muss 
der 54-Jährige erst am Tag nach 
dem Testspiel gegen Kamerun 
am 1. Juni in Mönchenglad-
bach der Fifa die endgültigen 
23 deutschen WM-Kandidaten 
melden. Gomez absolvierte 

fast sieben Wochen nach sei-
ner Bänderzerrung im Knie  
am Mittwoch wieder ein Trai-
ningsspiel für den AC Florenz.

Der-WM-Kandidatencheck
Sicher dabei (15): Manuel Neuer, Bastian Schwein-
steiger, Thomas Müller, Philipp Lahm, Miroslav Klose, 
Mario Götze, Mesut Özil, Per Mertesacker, Jerome 
Boateng, Toni Kroos, Mats Hummels, Marco Reus, 
André Schürrle, Lukas Podolski, Sami Khedira
Wahrscheinlich dabei (7): Roman Weidenfeller, 
Marcel Schmelzer, Kevin Großkreutz, Mario Gomez, 
Julian Draxler, Lars Bender, Benedikt Höwedes
Möglicherweise dabei (7): Max Kruse, Sven Bender, 
Marcell Jansen, Erik Durm, Max Meyer, Bernd Leno, 
Ron-Robert Zieler
Geringe Chancen (10): Sidney Sam, René Adler, 
Marc-André ter Stegen, André Hahn, Pierre-Michel 
Lasogga, Matthias Ginter, Shkodran Mustafi, Serge 
Gnabry, Heiko Westermann, Kevin Volland
Wohl keine Chance (10): Ilkay Gündogan, Holger 
Badstuber, Aaron Hunt, Stefan Kießling, Simon 
Rolfes, Stefan Reinartz, Philipp Wollscheid, Lewis 
Holtby, Nicolai Müller, Roman Neustädter

Löw will die großen Härtefälle vertagen
Fußball-Nationalmannschaft Bundestrainer nominiert heute vorläufigen Kader für die WM

Frankfurt/Main (dpa) l Bernd 
Schuster hat Gespräche mit 
Eintracht Frankfurt bestätigt 
und würde gerne beim hessi-
schen Fußball-Bundesligisten 
die Nachfolge von Trainer Ar-
min Veh antreten. „Ich stehe 
auf ihrer Liste. Ich weiß aber 
nicht, ob ich an erster, zweiter 
oder dritter Stelle der Liste ste-
he. Das finde ich aber normal“, 
sagte der 54-Jährige.

Frankfurts Vorstandsvor-
sitzende Heribert Bruchhagen 
und Sportdirektor Bruno Hüb-
ner hatten nach übereinstim-
menden Medienberichten vor 
einigen Tagen mit Schuster in 
Málaga verhandelt. Der Ex-Na-

tionalspieler hat als Chefcoach 
des spanischen Erstligisten FC 
Málaga zwar einen Vertrag, 
nach eigenen Angaben aber 
eine Ausstiegsklausel. „Ja, ich 
habe Bock auf Frankfurt“, sagte 
Schuster.

„Nur, wenn ich mit Málaga 
am Ende der Saison den zehn-
ten Platz erreiche, verlängert 
sich mein Vertrag automatisch 
um vier Jahre. Dazu müssten 
wir die beiden letzten Spiele 
gewinnen. Wenn nicht, greift 
eine beidseitige Option, dass 
wir den Vertrag auflösen kön-
nen“, sagte Schuster über seine 
Situation beim derzeitigen Ta-
bellen-13 in Spanien.

Schuster „hat Bock“
Fußball Eintracht Frankfurt auf Trainersuche

Von Uwe Tiedemann
Magdeburg l Die 
Entscheidung 
im „Fall Felix 
Schiller“ naht. 
Am kommenden 
Montag will das 

NOFV-Verbandsgericht in Ber-
lin darüber befinden, ob der am 
30. März beim 1:2 in Neustrelitz 
vom Platz gestellte Innenver-
teidiger des 1. FC Magdeburg 
tatsächlich die verhängte Sper-
re von vier Monaten abbrum-
men muss. Dem 24-Jährigen 
wird eine Tätlichkeit gegen-
über Schiedsrichter Michael 
Wilske (Bretleben) vorgewor-
fen. Der Club wiederum hatte 
Berufung eingelegt und will 
„entlastendes Videomaterial“ 
vorlegen.

Pressesprecher Matthias 
Kahl: „Wir sind mit unserem 
Vize-Präsidenten Hagen Hoff-
mann in Berlin und guter Din-
ge, das Strafmaß reduzieren 
zu können.“ Das in Berlin ge-
sprochene Urteil ist laut Kahl 
rechtskräftig, eine erneute Be-
rufung also nicht möglich.

Unterdessen bereitet sich 
der FCM auf die Feierlichkei-
ten anlässlich des 40-jährigen 
Europapokal-Jubliläums vor, 
die im Rahmen des vorletzten 
Saison-Heimspiels am Sonntag 
(13.30 Uhr, MDCC-Arena) gegen 
den SV Babelsberg stattfinden 
sollen.

Am eigentlichen Tag des Tri-
umphes, dem heutigen Don-
nerstag vor 40 Jahren, ist von 
Vereinsseite nichts geplant. 
Dennoch gibt es zahlreiche 
Aktivitäten in der Stadt. In der 
„Zuckerfabrik“ steigt mit ehe-
maligen EC-Siegern wie Jürgen 
Sparwasser, Manfred Zapf oder 
Wolfgang Seguin ebenso eine 
Party wie in der „Texas-Kiste“, 
wo u.a. ein EC-Kickerturnier 
steigt. Auch im Fan-Projekt 
soll, wie Projektleiter Jens Jan-
eck, am Mittwoch mitteilte, 
mit historischen Aufnahmen 
vom damaligen Finale gegen 
den AC Mailand und einer 
Stippvisite von Seguin gefeiert 
werden. 

„Fall Schiller“ 
vor Urteil
Fußball FCM hofft
auf Strafmilderung

Für das Regionalliga-Heim-
spiel des 1. FC Magdeburg 
gegen den SV Babelsberg 
(Sonntag, 13.30 Uhr, MDCC-
Arena) verlost die Volks-
stimme wieder fünfmal zwei 
Freikarten.
Schicken Sie bis Donnerstag-
abend (19 Uhr) eine E-Mail 
mit dem Stichwort „Babels-
berg“: Die Gewinner werden 
in unserer Freitag-Ausgabe 
veröffentlicht. 

sport.gewinnspiel@
volksstimme.de

FCM-Freikarten

➡

Volksstimme, den 08.05.2014




